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Vielleicht schon bald „Gröschler-Haus“
SYNAGOGE Lernort soll an ermordete jüdische Gemeindevorsteher erinnern – Sponsoren gesucht 

Ehrenamtliche nehmen 
Arbeit im künftigen 
Zentrum für regionale 
Zeitgeschichte auf.
JEVER/CH – Eines der Schau-
fenster der früheren Buch-
handlung Grundei in der Gro-
ßen Wasserpfortstraße ist be-
reits mit der großflächigen Re-
produktion einer Zeichnung
gestaltet worden, die die 1938
von NS-Aktivisten zerstörte
jeversche Synagoge zeigt. Hier
hat das jüdische Gotteshaus
einst gestanden. Im Innern
des Nachfolgebaus wirkt noch
alles etwas improvisiert, an
den Wänden lehnen die
Schautafeln der 1984 erstmals
gezeigten Ausstellung von
Hartmut Peters zur Geschich-
te der Juden in Jever.

Der Arbeitskreis „Juden in
Jever“ im Jeverländischen Al-
tertums- und Heimatverein
um Hartmut Peters und Vol-
ker Landig hat damit begon-
nen, einen außerschulischen
Lernort zu schaffen. Ein neues
Museum solle nicht entste-
hen, waren sich Prof. Dr. Antje
Sander vom Schlossmuseum
und Landrat Sven Ambrosy
mit Landig und Peters einig,
dafür ein Ort, an dem Zeitge-
schichte aufgearbeitet werden
soll. Für zunächst ein Jahr hat
der Zweckverband Schloss-
museum das Erdgeschoss des

1954 errichteten Gebäudes
angemietet, das man nun mit-
tels Ausstellungen und Schü-
lerprojekten mit Leben erfül-
len will. Der Historiker Hart-
mut Peters, der die Idee zu der
Umwidmung der Räume hat-
te, erläuterte das Konzept, mit
dem eine „empfindliche und
seit Jahrzehnten beklagte Lü-
cke im bisher bestehenden re-
gionalgeschichtlichen Ange-
bot“ geschlossen werden soll.
Gedacht ist unter anderem an
Themenabende zur Geschich-
te der jüdischen Gemeinde
und der NS-Herrschaft in Je-
ver, aber auch an aktive For-
schung und Arbeit mit Schü-

lergruppen. Volker Landig
könnte sich auch eine Unter-
suchung der „Arisierung“ jü-
discher Geschäfte vorstellen,
die unter ungeklärten Bedin-
gungen in nichtjüdischen Be-
sitz übergegangen seien.

Benannt werden soll die
Bildungseinrichtung nach
den letzten Vorstehern der jü-
dischen Gemeinde, den in
Konzentrationslagern ermor-
deten Brüdern Hermann und
Julius Gröschler. Deren Nach-
fahren müssten aber noch zu-
stimmen. Fest steht weitge-
hend, dass der außerschuli-
sche Lernort als Zentrum für
regionale Zeitgeschichte fir-

mieren soll. Hartmut Peters
merkte an, dass „die Reduzie-
rung der Geschichte der Juden
auf einen Opferstatus verfäl-
schend“ wäre. Es solle anhand
von Biographien auch gezeigt
werden, „was die Region ver-
loren hat“. Am 15. Juli will er
in einem Vortrag die Ge-
schichte der jeverschen Jüdin
Aenne Gröschler erzählen, die
dank eines Austauschs aus
dem Konzentrationslager Ber-
gen-Belsen gerettet wurde. 

Noch nicht ganz geklärt ist
die Finanzierung. Die jährli-
chen Fixkosten belaufen sich
auf etwa 15 000 Euro, die Re-
novierung und die Ausstat-

tung mit modernen Medien
werden mit rund 90 000 Euro
zu Buche schlagen. Mit 4000
Euro aus der Regionalstiftung
der Landessparkasse zu Ol-
denburg überbrachte Klaus
Blum gestern eine Anschubfi-
nanzierung. Landkreis und
Stadt wollen einen Beitrag
leisten, Förderanträge sind
gestellt, aber man werde auch
sehr auf Spenden angewiesen
sein, sagte Antje Sander.

Spenden an: Jeverländi-
scher Altertums- und Hei-
matverein, Stichwort
„Gröschler-Haus“, IBAN:
DE59 2805 0100 0050 4028
09; BIC: BRLADE21LZO.

Städte-Skatturnier: Kiebitz-Pokal soll zurück nach Jever
JEVER/JW – Das 23. Städte-
Skat-Turnier Jever-Zerbst
rückt immer näher, und beide
Mannschaften bereiten sich
intensiv vor. 

Zum Zerbster Heimat- und
Schützenfest startet eine jun-
ge Zerbster Mannschaft gegen

die Jeveraner und möchte
zum dritten Mal den Kiebitz-
becher erobern. 

Um gut gerüstet zu sein,
treffen sich die Jeveraner zu
einem weiteren Vorberei-
tungsturnier am kommenden
Sonnabend, 21. Juni, 14 Uhr,

in den Räumen des Tanz-
sportclubs Jever, Schlosser-
straße 39. Hierzu laden die
Stadt und der Skatclub
Schlossturm Jever ein. Dieses
mit Preisskat verbundene Vor-
turnier dient zur Auswahl
einer Mannschaft, die dann

am 3. August um 10 Uhr gegen
die Zerbster antritt.

Gespielt wird nach den Re-
geln der internationalen Skat-
ordnung, jeweils zwei Serien à
36 Spiele. Der Einsatz beträgt
acht Euro und wird voll ausge-
spielt. 

Sakralkunst in
der Stadtkirche
JEVER/JW – Die evangelische
Kirchengemeinde Jever lädt
zu einem weiteren Glanz-
punkt innerhalb der Veran-
staltungen zum 50-jährigen
Jubiläum der Stadtkirche ein:
Eine Ausstellung der St. Ma-
rienberger Paramentenwerk-
statt: „Die Welt der Paramen-
tik – Textile Sakralkunst“ be-
ginnt am Sonntag, 22. Juni.
Gezeigt werden Altar- und
Kanzelbehänge, Talare, Sto-
len, Alben, Tücher und
Arbeitsproben aus der Para-
mentenwerkstatt. Am Sonn-
tag, 22. Juni, wird die Ausstel-
lung um 10 Uhr im Rahmen
des Gottesdienstes eröffnet.
Ute Sauerbrey, Leiterin der
Werkstatt, wird am Eröff-
nungstag anwesend sein und
für Fragen zur Verfügung ste-
hen – ebenso am Abschluss-
tag, 14. September. Geöffnet
ist die Ausstellung bis zum 14.
September montags bis sonn-
abends von 10.30 bis 12.30
Uhr und von 14 bis 18 Uhr.

KINDERKIRCHENTAG AM 5. JULI

Nein, der renovierungsbe-
dürftige Glockenturm der
Stadtkirche ist nicht die Bau-
stelle. Aber zu einer anderen
Großbaustelle für kleine Leu-
te lädt die Evangelische Ju-
gendarbeit ein. Der Kinderkir-
chentag beschäftigt sich mit
dem Turmbau zu Babel. Kin-
der im Grundschulalter kön-
nen am Sonnabend, 5. Juli,
von 15 bis 18 Uhr bauen,
werken und spielen – rund
um die biblische Turmbauge-

schichte. Die Kirchenge-
meinde Tettens ist mit sei-
nem schönen Pfarrgarten
Veranstaltungsort. Abgerun-
det wird der Sonnabend mit
einem Gottesdienst für Kin-
der und einem gemeinsa-
men Grillen, dazu sind auch
die Eltern eingeladen. An-
meldungen sind ab sofort in
den Kirchenbüros und Pfarr-
ämtern der Kirchengemein-
den des Jeverlandes mög-
lich.  BILD: KIRCHENKREIS FRI/WHV

Die Arbeit am einstigen Synagogenstandort beginnt. Darüber freuten sich (v. l.) Mareike Spiess-Hohnholz, Maike Poppinga,
Karin Glatzer und Hartmut Peters vom Arbeitskreis „Juden in Jever“ sowie Klaus Blum (LzO-Regionalstiftung), Museumsleite-
rin Prof. Dr. Antje Sander, Landrat Sven Ambrosy und Volker Landig vom Altertums- und Heimatverein. BILD: CHRISTOPH HINZ

Querflöten-Duo bei „Jugend musiziert“
BUNDESWETTBEWERB Mit „sehr gutem Erfolg“ teilgenommen
JEVER/JW – In Braunschweig
und Wolfenbüttel fand kürz-
lich der 51. Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ statt.
Mit dabei waren zwei Schüle-
rinnen der Musikschule Fries-
land-Wittmund: Marilena
Gruben (14) aus Jever und Li-
na Kochskämper (11) aus Va-
rel hatten sich als Querflöten-

Duo beim Wettbewerb betei-
ligt und sich zuvor durch Sie-
ge beim Regional- und beim
Landeswettbewerb für die
Endrunde auf Bundesebene
qualifiziert. Dort trafen sie auf
eine riesige Konkurrenz – in
ihrer Altersgruppe nahmen 57
Ensembles teil. Lina und Ma-
rilena können sich über ihr er-

zieltes Ergebnis freuen: Sie er-
hielten das Prädikat „mit sehr
gutem Erfolg teilgenommen“
und fuhren nach einem erleb-
nisreichen Wochenende um
viele Erfahrungen reicher und
mit einer Einladung zum
Empfang beim Ministerpräsi-
denten Stephan Weil in Han-
nover nach Hause. 

Marilena Gruben (li) und Lina
Kochskämper. BILD: MUSIKSCHULE

 BILD: KIRCHENGEMEINDE JEVER


